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Befragungsrunden 1 bis 4 im Jahr 2007 abgeschlossen
Auch in 2007 werden die Befragungen im Arbeitsweltmonitor weitergeführt. Mittlerweile sind die ersten vier Befragungsrunden erfolgt und es lassen sich erste Ergebnisse feststellen:
Karriere und Entwicklung: Auch 2007 setzt sich der Trend fort, dass die Dimension Karriere und Entwicklung mit 49% unterdurchschnittlich ausfällt. Dies lässt sich unter anderem durch die Wahrnehmung der Mitarbeiter hinsichtlich der Regeln für Höhergruppierung und Aufstieg erklären. Diese empfinden 60% der Befragten als nicht klar und nicht festeingehalten. 

Verbessert hat sich hingegen die Meinung der Mitarbeiter in Bezug auf Zielvereinbarungen. Hier sagen 56% der Befragten aus, dass sie genau wissen, was von ihnen in der Zukunft verlangt wird. Dieses positive Ergebnis ist allerdings bei der Frage nach den geplanten Entwicklungsmaßnahmen nicht zu verzeichnen. Hier sind nur noch 23% der Mitarbeiter überzeugt, dass es zu diesem Thema ausreichend Gespräche mit ihrer Führungskraft gibt. Und 25% fühlen sich über die für sie wichtigen Entwicklungsschritte stets gut informiert.

Verbesserungsmöglichkeiten hinsichtlich der Personalentwicklungsmaßnamen sehen die Mitarbeiter vor allem in der Organisation (59%), Qualität (54%) sowie Quantität (43%).
Einkommen/Absicherung/Vorsorge: Die finanzielle Sicherheit der Mitarbeiter spielt eine große Rolle in ihrem Leben. So geben 97% an, dass ihnen ein ausreichendes Einkommen, um die Lebenshaltungskosten bestreiten zu können, 98% finanzielle Sicherheit im Alltag und 93% finanzielle Sicherheit für die Zukunft wichtig ist.

Obwohl die finanzielle Sicherheit für die Mitarbeiter sehr wichtig ist, konnten diese Ziele bislang nur in Ansätzen verwirklicht werden. 45% geben an, dass sie die finanzielle Sicherheit im Alltag (eher) verwirklicht haben und 39% sind der Meinung, dass sie die finanzielle Sicherheit für die Zukunft und das Alter (eher) verwirklicht haben.

Hinsichtlich ihrer finanziellen Lage fühlen sich die Mitarbeiter insgesamt eher wohl. So geben nur 27% der Befragten an, dass dies nicht so ist. Es herrscht somit kaum finanzieller Stress auch wenn 52% sowohl mit ihrer fixen Vergütung als auch mit ihrer variablen Vergütung nicht zufrieden sind.

Schlecht fällt vor allem der Indikator Transparente Vergütung (35%) aus. 70% der Mitarbeiter sind nicht der Meinung, dass die Transparenz der Vergütungssysteme eine Rolle in ihrem Unternehmen spielt und 64% wünschen sich dahingehend mehr Unterstützung von ihrem Unternehmen.
Arbeitsumfeld: Die Dimension Arbeitsumfeld liegt – wie bereits im vergangenen Jahr – mit 63% wieder im oberen Bereich. Das heißt die Mitarbeiter sind mit den Aktivitäten sowie der Kommunikation in diesem Bereich relativ zufrieden.

Bedenklich ist die Aussage, dass nur 31% der Aussage, dass in ihrem Unternehmen ein Klima herrscht, das motiviert und neue Ideen weckt, zustimmen. Dies kann allerdings nicht an der Ausstattung des Arbeitsplatzes liegen, mit der 75% der Befragten zufrieden sind. Vielmehr lässt es sich durch die schlechte Vermittlung von Informationen, das wenig vorhandene unterstützende Feedback zu ihrer Arbeit sowie die nicht vorhandenen Freiräume erklären.

Gefordert wird von den Mitarbeitern, dass vor allem hinsichtlich der Motivationsmaßnahmen der Mitarbeiter etwas von den Unternehmen gemacht werden muss.
Gesundheit: Positiv anzumerken ist, dass 65% der Befragten insgesamt eher zufrieden bzw. zufrieden mit ihrer Arbeit sind und 91% ein gutes Verhältnis zu ihren Kollegen haben, was vor allem die Motivation der Mitarbeiter fördert. Zudem haben nur 5% häufig Probleme am Arbeitsplatz. 

Die Befragten geben an, insgesamt sowohl körperlich als auch psychisch fit zu sein. Es sollte allerdings beachtet werden, dass 17% der Befragten angeben, dass sie fast täglich unter Augenbeschwerden, 15% unter Nervosität, 23% unter Rückenbeschwerden und immerhin 10% unter Schlafstörungen leiden. Zudem geben 19% der Befragten an, dass sie sich psychisch nicht rundum wohl fühlen.

Hoch schätzen die Mitarbeiter den Zeitdruck (63% hoch /eher hoch), die Komplexität der Aufgaben (79% hoch/ eher hoch) sowie die Beschwerden durch Bildschirmarbeit (67% stark / eher stark) ein.
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